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Der Herbst nimmt seinen Lauf, die Blätter färben sich, am Strand sind sogar Nordlichter zu sehen. 
Danke für die herrlichen  Aufnahmen, die uns im Status aus mehreren Richtungen erreichen. 
 
Die 23. Ahrenshooper Literaturtage sind inzwischen Geschichte. Die Buchvorstellung  von „Alle, die 
mir sind verwandt“ war gut besucht, wenn auch etwas holprig angekündigt. In die Käthe-Miethe-
Bibliothek kamen etwa 20 Interessierte, wir konnten auch einige Exemplare verkaufen. 
Die Teilnahme am dreitägigen Buchbasar in der Strandhalle war auch erfolgreich. Neben 18 Verlagen 
konnten wir uns einem breiterem Publikum vorstellen. Es gab viele interessante Gespräche, 13 
Bücher fanden Käufer. Aus Schwerin kam vorsorglich noch ein größeres Bücherpaket. Vielleicht 
haben wir sogar einige „neue“ Stammtischler gewonnen. 
Ein besonderer Dank geht an Familie Rau, die die Standbetreuung für einen Nachmittag übernahm. 
Dadurch war die Teilnahme an der Lesung von Dr. Friedrich Kleinhempel möglich, der Geschichten 
von Öping vorstellte. Im nächsten Jahr wird er uns diese beim Stammtisch kreieren. Freuen Sie sich 
auf das Seemannsgarn von Öping! 
 
Hartmut Brun hat zahlreiche literarische Merk-Würdigkeiten aus Mecklenburg über Jahrzehnte 
zusammengetragen und diese u.a. in vier Heften publiziert, die es inzwischen höchstens noch 
antiquarisch gibt. Eine Zusammenfassung darüber möchten wir für diejenigen hier anhängen, die nicht 
am letzten Stammtsich teilnehmen konnten.  
Eine Neuauflage wäre sehr wünschenswert, zumal noch ein weiteres Heft existiert. Wir schreiben hier 
davon, weil sich unter den Lesern dieser Affisen auch der Heimatverband M-V befindet, der derartige 
Projekte mit Fördermitteln unterstützt. Käthe Miethes „Zu den Glückliche Inseln“ konnte seinerzeit 
auch davon profitieren. Das könnten diese biographischen Skizzen zur regionalen Literaturgeschichte 
auch gebrauchen. Die plattdeutsche Lyrik und Prosa der vielen, heute weitestgehend unbekannten 
Autoren ist immer noch lesens- und hörenswert. 
 
Beim Suchen nach einem Domizil für den Stammtisch 2025 gibt es interessante Entwicklungen. Wir 
hoffen auf ein baldiges Ergebnis, das wir Ihnen dann in den nächsten Affisen mitteilen können. 
 
Wie Sie wissen, möchten wir nach dem 100. Stammtisch im nächsten September die inhaltlichen und 
organisatorischen Aktivitäten in andere Hände geben. Das Suchen nach Lösungen fällt uns aber 
schwer.  
Wie wäre es mit einer Aufteilung der erforderlichen  Arbeiten in mehrere Hände? Vielleicht ergibt sich 
die Bereitschaft zur Mitarbeit eher, wenn es jeweils nur ein begrenzter Teilbereich wäre. Über 
Vorschläge und Angebote würden wir uns sehr freuen. Die Zeit läuft. 
 
 
 
Mit den besten Grüßen aus Wustrow  
 
15.10.2024                                                                                     Gisela und Helmut Seibt             
 
 
Anhang:  

− Resümee 88. Stammtisch 
− Einladung 89. Stammtisch 
− Altmark-Blätter, 34. Jg, Nr.42 

       



Käthe-Miethe-Stammtisch 
Fischland literarisch - gestern und heute 

 
Bisherige Sitzungen u. a. zu Bartolomäus, Koch-Gotha, Peter E., Bredel, Becher, Hülsse, Schulz, Dunkelmann, Lettow, Hauser, Kastner, Schreyer, Born, 
Hinstorff, Woermann, Clemens, Kleinschmidt, Miethe, Saatmann, Wossidlo, Meyer-Scharfenberg, Fretwurst, Gütschow, Tarnow, Wehnert, Crohn, Gillhoff, Voß, 
Reimann, Welk, Stier, Thiemig, Brinckman, Marks, Erdmann, Fühmann, Tschochner, Kaysel, Emmerlich, Stillfried, Bock, Kleinhempel, Kaffka, Kästner, Tucholsky, 
Reuter, Mamerow, Vetter 

 
 

 
Ahrenshooper Mühle  

Feldweg 7 
18347 

Ostseebad Ahrenshoop 

        

________________________________________________________________________ 
88. Sitzung – 26.09.2024, 17:30 – 19:15 Uhr  

 
Gedanken nach unserer achtundachtzigsten Sitzung 
 
Schon wieder an einem anderen Ort, dazu noch zu einer anderen Anfangszeit: auf unsere 
Einladung hin fanden sich 17 Teilnehmer in der Mühle ein. 
Hartmut Brun, zum wiederholten Male zu Gast beim Stammtisch, stellte uns mit seinen 
literarischen Merk-Würdigkeiten, wobei er Wert auf den Bindestrich in diesem Begriff legte, vor ein 
wahres Füllhorn  fast ausschließlich plattdeutscher Lyrik und Prosa von Autoren, die in der 
heutigen Zeit oft nur wenigen bekannt sind. In einer langen Zeitungsserie, dazu auch noch in vier 
Heften hat er sie veröffentlicht. Die einzelnen Hefte machen jeweils mit Autoren eines Landesteils 
bekannt, immer mit kurzen biografischen Notizen, einer Auswahlbibliographie und einer 
Leseprobe. Im Heft „Stah fast, mien oll leew Muddersprak“ finden wir auch einen Beitrag von 
Jürgen Grambow über Käthe Miethe. Heute sind das leider antiquarische Raritäten. 
Vielleicht lässt sich das durch eine Neuauflage ändern, wert wären sie es. Wir wollen das auch in 
den Affisen 2024-10 anregen, die in ihrer Adressendatei auch den Heimatverband M-V in Schwerin 
haben und dort hoffentlich erst nach dem Lesen abgeheftet werden. Schön wäre ein Lesebuch mit 
diesen literarischen Miniaturen! 
Konnte in der Mühle der Überblick über die Autoren dieser 152 Artikel nur selektiv und kurz sein, 
galt das erst recht für die ausgewählten Beispiele. 
Wir lernten Ernstes und Heiteres kennen, oft im schönsten Plattdeutsch. Wir erfuhren etwas über  
Joachim Slüter, den Rostocker Reformator aus der Lutherzeit, oder über Carl Gloede, der aus 
Ludwigslust stammt und bei Kaiser Wilhelm I Mundkoch wurde. In seinem plattdeutschen Gedicht 
„Zutemoos“ beschreibt er ein Gericht, das er dem Kaiser wohl nicht vorgesetzt hat. Auch der von 
Reuter in „Dörchläuchting“ beschriebene  Friedrich Kegebein, der Hofpoet, kommt vor, es gab ihn 
wirklich. 
Vom Pommernrand, an dem die Mühle in Ahrenshoop wieder schön hergerichtet steht, blickten wir 
an diesem Abend hinüber nach Mecklenburg, von dem wir mit Merk-Würdigkeiten ganz 
unterschiedlicher Art beladen schließlich den Heimweg antraten 
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Käthe-Miethe-Stammtisch 
Fischland literarisch - gestern und heute 

 
Bisherige Sitzungen u. a. zu Bartolomäus, Koch-Gotha, Peter E., Bredel, Becher, Hülsse, Schulz, Dunkelmann, Lettow, Hauser, Kastner, Schreyer, Born, 
Hinstorff, Woermann, Clemens, Kleinschmidt, Miethe, Saatmann, Wossidlo, Meyer-Scharfenberg, Fretwurst, Gütschow, Tarnow, Wehnert, Crohn, Gillhoff, Voß, 
Reimann, Welk, Stier, Thiemig, Brinckman, Marks, Erdmann, Fühmann, Tschochner, Kaysel, Emmerlich, Stillfried, Bock, Kleinhempel, Kafka, Kästner, Tucholski, 
Reuter, Mamerow, Vetter, Johnson, Brun 
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E i n l a d u n g 

89. Sitzung am Donnerstag, 24.10.2024, 19:00 Uhr 
 
 

Andreas Wegscheider, Ahrenshoop 

 

100 Jahre BUNTE STUBE 

 

− die vielen Facetten der Gründung von 1922 - 

 

 

Seit ihrer Eröffnung am 8. Juni 1922 wird die BUNTE STUBE in  
Ahrenshoop nun schon in der vierten Generation von der Familie 
Wegscheider als ein Geschäft betrieben, das Bücher, 
Kunsthandwerk,  Mode, Naturwaren, Schmuck, Malerei und Grafik 
das ganze Jahr über anbietet. Im Verlag BUNTE STUBE 
erschienen regionale Publikationen, in einem kleinen Kunstkabinett 
werden seit Jahrzehnten Künstler und Kunsthandwerker dem 
Publikum vorgestellt, deren Anzahl bis heute schon 100 übersteigt.  
Andreas Wegscheider, der seit 1984 Inhaber der BUNTEN STUBE 
war, die er inzwischen an seinen Sohn weitergegeben hat, gibt 
einen Einblick in die lange Geschichte dieser den damaligen und 
den heutigen Künstlerort prägenden einmaligen Institution.         
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